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Hallo, ich heiße Lisa“ Im Frühsommer 
2008 flimmerten witzige Spots mit 

dem blonden Mädchen und weitere Kurzfil-
me über die Großleinwand auf dem Offen-
burger Marktplatz. Im Sommer 2010 gab es 
eine Neuauflage des Kurzfilmfestivals mit 
über 30 Beiträgen. Die Kurzfilme und Plaka-
te von Studierenden sind auf einer Web-
site abrufbar. 

Quer durch Europa, 
quer durch Offenburg

Die geplante Eisenbahntrasse am Ober-
rhein und quer durch Offenburg ist Teil 
der „Transversale“ von Rotterdam nach 

Lisa und ihre Freunde
2. Kurzfilmfestival „BahnWahnSinn“ 2010 und Website

Genua. Für Offenburg ist geplant, den 
durch das Stadtgebiet verlaufenden Bahn-
graben von zwei auf vier Gleise zu erwei-
tern. Eine Lärmschutzmauer von bis zu 
neun Metern Höhe soll einen Teil des Schie-
nenverkehrslärms zurückhalten. Die Bauten 
in Bahnnähe will die Bahn mit hermetisch 
dichten, nicht zu öffnenden Schallschutz-
fenstern und Zwangsbelüftungen ausstat-
ten. Dadurch werden die Menschen in ihren 
Häusern eingesperrt (Käfighaltung) – oder 
unerträglichem Lärm ausgesetzt. Aus einer 
florierenden Innenstadt entsteht entlang des 
Lärmteppichs eine für Menschen nicht mehr 
bewohn- und nutzbare Zone. Die „Zonen-
randgebiete“ fressen sich dabei beidseitig 
der „Offenburger Mauer“ in die angrenzen-
den Wohngebiete, der Schall erreicht auch 
die Reblandgemeinden. Wird die Trasse wie 
geplant gebaut, rollt der Güterverkehr (vor 
allem nachts zwischen 22.00 Uhr abends 
und 06.00 Uhr morgens) mit deutlich länge-
ren und schwereren Zügen im Dreiminut-
entakt durch die Stadt. Wissenschaftlich ist 
unbestritten: Lärm macht krank. Fehlende 
Nachtruhe führt zu Stress und Gesundheits-
schäden (Herzinfarkte, Schlaganfälle u.v.m.). 
Die Stadt Offenburg wird als Lebensraum 
für Bürgerinnen und Bürger zerstört. Hilfe, 
die Bahn kommt!?

Lisa bekommt Hilfe

Damit das angedrohte Szenario nicht Wirk-
lichkeit wird, luden Felix Müller, Dozent der 
Kunstschule Offenburg und Geschäftsführer 
der Medienwerkstatt Visionsbox sowie Ralf 
Lankau, Professor des Fachbereichs Medi-
en- und Informationswesen der Hochschule 
Offenburg junge Kreative ein, sich auch 2010 
wieder mit Spots, kurzen Filmen, Animatio-
nen und Toncollagen am zweiten Filmfesti-
val zu beteiligen. Unterstützt von der Stadt 
Offenburg und dem Stadtmarketing, geför-
dert von der Landesanstalt für Kommunika-
tion (LfK) und den City-Partnern Offenburg 
und dank tatkräftiger Unterstützung der BI 
Bahntrasse fand am 8. Juli 2010 das 2. Kurz-
filmfestival BahnWahnSinn auf dem Markt-
platz in Offenburg statt. Der Vorsitzende der 

BI-Bahntrasse, Manfred Wahl, eröff-
nete kurz nach 18 Uhr das Filmfest. 
Aus den 32 engagierten, witzigen 
und gut gemachten Filmen und 

Animationen hatte die Jury – Mutter 
Martina und Manfred Wahl von der 

BI-Bahntrasse sowie die beiden 

BahnWahnSinn: Lisa braucht 
Hilfe (Plakat F. Müller)
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Organisatoren des Festivals und Claudia 
Treffert fünf Preisträger ermittelt, die sich 
über das von der Stadt Offenburg und den 
City-Partnern gestiftete Preisgeld freuen 
konnten. Gewonnen haben Arne Bohnert 
mit „Montags in Offenburg“, Michael 
Gangolf mit „Alltagslärm“, Jonathan Gehr-
ke mit „Spielzeug-Bahn“, Robin Heinrich mit 
„Bahnsinn“ und Ralph Schaedler mit „Es 
war einmal ...“

Damit diese Arbeiten auch nach dem Festi-
val noch zu sehen sind, haben Studieren-
de des Master-Studiengangs „Medien und 
Kommunikation“ eine Website realisiert, 
in die alle Arbeiten eingepflegt wurden. 
Dort findet man neben Filmen und Anima-
tionen auch Plakate der Studierenden, die 
in Bildschirm- und Druckauflösung herun-
tergeladen und bundesweit für eigene 
Veranstaltungen benutzt werden können.

Betreuender Professor: Ralf Lankau

Website:  www.bahnwahnsinn.de
Lisa-Spots 2008 http://www.visionsbox.de/Lisa

Auf der Website können alle 
Filme und Plakate heruntergela-
den werden

Lisa und ein paar ihrer Freunde auf der Bühne (Foto: C. Treffert)


